
Liebe Genossinnen und Genossen,  
 
Die SPD-Mitglieder haben Saskia Esken und Norbert Walter-Borjans als 
neue Parteispitze gewählt. Ich freue mich, dass wir nach einem transpa-
renten und demokratischen, aber auch langen Prozess nun endlich Klar-
heit haben und gratuliere Saskia und Norbert ganz herzlich. Jetzt gilt es, 
die Partei zusammenzuführen und ihre Kräfte zu sammeln. Nur gemein-
sam kann die SPD wieder stark gemacht werden. Und eine starke SPD 
brauchen wir, denn wir leben in einer Phase tiefgreifender Veränderungen. 
Es ist gut, dass wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten in einer Zeit großer nationaler und inter-
nationaler Herausforderungen in der Regierungsverantwortung sind. Seit unserer Gründung sind wir im-
mer wieder Zeuge rasanter Umbrüche gewesen und haben Wandel immer aktiv gestaltet. Denn unser 
Anspruch ist es gerecht zu regieren. Nicht für einzelne Interessensgruppen, sondern für alle Menschen. 
Wir wollen nicht nur das Erreichte bewahren, sondern unsere Zukunftsvision umsetzen: ein besseres, so-
lidarisches und selbstbestimmtes Leben für alle Menschen in diesem Land und eine nachhaltige Klima-
schutz- und Friedenspolitik.  
Daran orientiert sich auch sozialdemokratische Haushalts-
politik. Mit dem Haushalt für das Jahr 2020, den wir in die-
ser Woche im Deutschen Bundestag in zweiter und dritter 
Lesung beraten und beschlossen haben, investieren wir 
mehr denn je in die Zukunftsfähigkeit unseres Landes. Al-
leine für das Jahr 2020 sind 42,9 Milliarden Euro für Inves-
titionen eingeplant. Das sind drei Milliarden Euro mehr als 
im Regierungsentwurf im Juni. Bis 2023 stehen nun über 
160 Milliarden Euro für Investitionen zur Verfügung. Diese 
Investitionen werden gezielt für bessere Bedingungen im 
Bildungsbereich und in der Forschung, für eine leistungsfä-
higere Infrastruktur und für bezahlbares Wohnen einge-
setzt. Ich halte das für genau den richtigen Weg. 
Einen Überblick über meine Aktivitäten in den vergange-
nen Tagen gibt es wie gewohnt auf den folgenden Seiten. 
Viel Spaß beim Lesen. 
Euer 
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Saskia Esken und 
Norbert Walter-
Borjans sollen 
die SPD in die 
neue Zeit führen. 
Ich stimme No-
WaBo zu: Das ist 
keine Frage von 
Sieg oder Nie-
derlage - zentral 
ist vielmehr, die 
SPD zusammen-
zuhalten. Nur 
gemeinsam kön-
nen wir die Zu-
kunft gestalten 
und wir wollen 
weiterhin Ver-
antwortung 
übernehmen. 
Zwei Drittel der 
SPD-Mitglieder 
haben vor zwei 
Jahren entschie-
den, dass wir in 
der Regierung 
wichtige sozial-
demokratische 
Ziele umsetzen 
sollen. Deswegen fühlen wir uns 
dem Koalitionsvertrag verpflich-
tet. Wir sind angetreten um zu 
gestalten. Und wir haben vieles 
bereits geschafft: Wir haben das 
Kindergeld erhöht, den Solibei-
trag für 90% der Steuerzahlerin-
nen und Steuerzahler abge-
schafft, das Klimaschutzgesetz 
durchgesetzt und vieles mehr. 
Aktive sozialdemokratische Poli-
tik zu betreiben bleibt auch wei-
terhin unser Anspruch. Unsere 

Bundestagsabgeordneten und 
unsere Bundesminister werden 
dafür sorgen, dass sozialdemo-
kratische Projekte auch in Zu-
kunft auf der politischen Tages-
ordnung stehen. Darin sehen wir 
den richtigen Weg, unsere Ziele 
durchzusetzen. Wir wollen die 
Grundrente in Gesetze gießen, 
das Klimapaket mit Leben erfül-
len, den Anspruch auf Ganztags-
betreuung im Grundschulalter 
verwirklichen, den Kohleausstieg 

stemmen und vieles andere 
mehr. Vom 6.-8. Dezember fin-
det der SPD-Bundesparteitag 
statt. Wir werden die Weichen 
für eine moderne sozialdemo-
kratische Politik stellen und die 
Organisation unserer Partei wei-
terentwickeln, um besser und 
schlagkräftiger zu werden. Ich 
freue mich darauf möglichst vie-
le von Euch dort zu treffen, um 
gemeinsam zu diskutieren und 
zu entscheiden.  
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Zum Abschluss des Jahres lädt 

der Ortsverein Uslar-Solling tra-

ditionell zum Pekeressen ein. 

Auch ich war letzten Freitag da-

bei. Neben dem Pekeressen 

standen noch zwei weitere sehr 

wichtige Programmpunkte auf 

der Tagesordnung. Denn am 7. 

Juni 2020 wird in Uslar ein neuer 

Bürgermeister gewählt. In einer 

Mitgliederversammlung hat der 

SPD-Ortsverein Uslar den 43-

jährigen Sven Borchert nomi-

niert. Sven ist in Uslar geboren 

und aufgewachsen, er ist bereits 

seit 27 Jahren in der Kommunal-

verwaltung tätig und bekleidet 

seit fünf Jahren die Funktion des 

Kämmerers der Stadt Uslar. Ich 

freue mich über Svens Nominie-

rung und wünsche ihm alles Gu-

te für den kommenden Wahl-

kampf. Meine Unterstützung hat 

er definitiv und ich 

werde ihn im Wahl-

kampf und danach 

wo ich kann unter-

stützen. Im An-

schluss an die No-

minierung durfte 

ich Klaus Heidel-

berg aus Uslar und  

Gerd Nolte aus Bol-

lensen für vierzig-

jährige Mitglied-

schaft auszeichnen. 

Gerd ist zudem lan-

ge Jahre Mitglied 

im Stadtrat und 

langjähriger Ortsbürgermeister 

in Bollensen gewesen. Die dritte 

Ehrung des Abends ging an 

Torsten Wodarz aus Wiensen für 

seine fünfundzwanzigjährige 

Mitgliedschaft in der SPD.  

Ich finde es inspirierend, wenn 

sich Menschen über so viele Jah-

re hinweg der Sozialdemokratie 

verpflichten und habe mich sehr 

gefreut, drei so engagierte Sozi-

aldemokraten auszuzeichnen.  

Das letzte Bürgerfrühstück die-
sen Jahres fand am Samstag den 
16. November in Thal statt. Bei 
diesem Veranstaltungsformat 
habe ich immer wieder die Mög-
lichkeit viele Fragen zu beant-
worten und von aktuellen The-
men aus Berlin zu berichten. In 
einem kleinen gemütlichen Kreis 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
aus Thal und der Umgebung ha-
ben wir nicht nur in einer netten 
Atmosphäre gemeinsam gefrüh-
stückt, sondern auch über eine 

Bandbreite von The-
men gesprochen. Es 
hat mich besonders 
gefreut, dass meine 
beiden Landtagskol-
legen Dirk Adomat 
und Uli Waterman 
diese Mal auch da-
bei waren. Das bot 
die Möglichkeit  
nicht nur Bundes-
sondern auch Lan-
desthemen zu besprechen. Auch 
im nächsten Jahr werde ich wie-

der viele Frühstücke in kleineren 
Orten im Wahlkreis anbieten. 
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Eines der vielen Stra-
ßenbauprojekte des 
Weserberglandes ist 
der weitere Ausbau 
der B 241 zwischen 
Bollensen und Volp-
riehausen bei Uslar. 
Um mir ein genaues 
Bild zu machen, bin 
ich der Einladung der 
Landrätin des Land-
kreises Northeim Ast-
rid Klinkert-Kittel ge-
folgt, mir das Projekt 
vor Ort anzuschauen. 
In den Räumen der 
Straßenmeisterei in 
Uslar wurden die be-
reits vorhandenen Pla-
nungen durch die Projektingeni-
eure genau erklärt. Bis Ende 
2019 soll voraussichtlich die Aus-
schreibung für die benötigte Um-
weltverträglichkeitsstudie ver-
öffentlicht werden. Diese ist 
zwingend notwendig, 
um eine ideale Weiter-
führung der Ortsumge-
hung zu planen und 
weiter zu entwickeln. 
Der nächste Schritt zur 
Verwirklichung ist 
dann das erforderliche 
Planfeststellungsver-
fahren, in dem auch 
die Bürgerinnen und 
Bürger ihre Bedenken 
äußern können. Ich 
finde es wichtig, dass 
sich Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie 
Anliegerinnen und An-
lieger zu den geplan-

ten Maßnahmen äußern können. 
Denn nur in einem transparen-
ten Prozess sind Großprojekte 
umsetzbar. Die B 241 ist nicht 
nur eine bedeutende Ost- West 
Verbindung für Südniedersach-

sen und für die Anbindung an 
Göttingen, sie ist auch eine wich-
tige Infrastrukturmaßnahme für 
die ansässigen Unternehmen.  
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Ich habe mich sehr darüber ge-
freut, dass ich in die Niels-
Stensen-Schule in Hameln im 
Rahmen des Vorlesetags eingela-
den wurde. Den Vorlesetag gibt 
es bereits seit 2004. Der Aktions-
tag hat das Ziel jährlich die Be-
deutung des Vorlesens in die 
Öffentlichkeit zu rücken. Dabei 
ist es nicht wichtig, ob die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer jung oder 
alt sind: einer vorgelesenen Ge-
schichte zu lauschen, gefällt al-
len Altersgruppen. Die Kinder 
der Niels-Stensen-Schule hatten 
sich gewünscht, dass ich aus 
dem Kinderbuch „Die Kack-
wurstfabrik“ von Marja Baseler 
und Annemarie van den Brink 
vorlese. In diesem Buch wird die 

menschliche Ver-
dauung mit lusti-
gen Ansätzen für 
Kinder erklärt. 
Unter anderem 
wird auch das 
Thema Bewe-
gung angespro-
chen, was ich ja 
auch ganz beson-
ders wichtig fin-
de. Ich hatte sehr 
viel Spaß mit den 
Schülerinnen und 
Schülern und  
freue mich schon 
auf den nächsten 
bundesweiten 
Vorlesetag im 
November 2020. 

Während des 7. Solling Cup im 
Badeland in Uslar konnte ich mich 
mal wieder davon überzeugen, 
wie viele Kinder und Jugendliche 
sich ehrenamtlich bei der Deut-
schen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft engagieren. Die 
DLRG Uslar hatte zu dem Wett-
kampf eingeladen. Die DLRG Orts-
vereine aus Moringen, Northeim, 
Adelebsen-Dransfeld, Oberweser, 
Bodenfelde und Osterwald waren 
der Einladung gefolgt. Es wurde 
mehr als deutlich, dass alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit  
ganz viel Freude und großem Ehr-
geiz am Wettkampf teilnahmen. 
Am Ende des Wettkampftages 
hatte ich die große Ehre die Sie-
gerehrung durchzuführen. Dieje-

nigen, die wie die DLRG im Notfall 
anderen helfen, bilden eine wich-
tige Säule unserer Gesellschaft. 
Deshalb möchte ich auch auf die-
sem Weg noch einmal meine 

Wertschätzung für dieses Ehren-
amt ausdrücken.  
Auch den Organisatoren des 
Solling-Cups, dem DLRG-
Ortsverein Uslar, möchte ich auf 
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Diese Woche durfte ich als Lauda-
tor bei der Auszeichnung der 
Grundschule Bad Münder, die 
den Preis für demokratische 
Schulentwicklung der Initiative 
„DemokratieErleben“ bekommen 
hat, dabei sein. Das war für mich 
eine besondere Ehre und Freude.  
Es macht mich sehr stolz, dass es  
in meinem Wahlkreis eine Grund-
schule gibt, die sich mit soviel Ein-
satz der Lehrerinnen und Lehrer, 
des Schulleiters und nicht zuletzt 
der Schülerinnen und Schüler für 
Demokratie einsetzt. Ich durfte 
mich schon mehrmals persönlich 
von ihrem großen Engagement 
überzeugen. Seit 2010 verwirk-
licht die Grundschule Bad Mün-
der mit immer umfangreicheren 
Projektideen und mit stetig wach-
sender Beteiligung der Schülerin-
nen und Schüler demokratiepäda-
gogisches Engagement unter dem 
Motto „Miteinander – Füreinan-

der“. Das demokratische Engage-
ment ist im Leitbild der Schule, an 
dessen Entwicklung die Kinder 
mitgewirkt haben, verankert. Die 
Schule ist für ihren außerordentli-
chen Einsatz bereits vielfach aus-
gezeichnet worden. Um nur eini-
ge Preise zu nennen: Sie erhielten 
den Kinder-haben-Rechte-Preis 
2017, waren Preisträger beim eu-
ropäischen Wettbewerb 2016 
und 2017, haben 2018 den Integ-
rationspreis des Landkreises Ha-
meln-Pyrmont bekommen und 
sind seit 2015 jährlich mit mehre-
ren Projekten in der Auswahl zur 
Lernstatt Demokratie beim Wett-
bewerb Demokratisch Handeln 
beteiligt. Die Schule erhielt nach 
2012 ,2018 und 2019Schülerfrie-
denspreis . Bei der 
„Kinderrechte“-Projektwoche im 
vergangenen Jahr durfte ich die 
Schirmherrschaft übernehmen. - 
Wie ich hörte, eine Woche die 

mich, aber auch die Schülerinnen 
und Schüler, nachhaltig geprägt 
hat. Auch bundesweit hat die 
Grundschule Bad Münder in die-
sem Jahr Aufmerksamkeit erregt, 
als Tagungsort der 29. Lernstatt 
Demokratie des Wettbewerbs 
„Demokratisch Handeln“. Da sich 
viele Schülerinnen und Schüler in 
zahlreichen Projekten einbringen 
und immer sehr engagiert an den 
Aktionen beteiligen, identifizieren 
sie sich mit „ihrer“ Schule, weit 
mehr als das an anderen Schulen 
der Fall ist. Das durfte ich im letz-
ten Jahr selbst erleben. Ein Schul-
klima der Achtung, Wertschät-
zung und Beteiligung, dass ist es, 
was Kinder zu ihrer Entwicklung 
brauchen, was Lehrkräften ihre 
tägliche Arbeit erleichtert und 
was auch den Eltern ein gutes Ge-
fühl gibt. 
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Im voll besetzten Saal des Okal 
Café in Lauenstein haben die 
Mitglieder der SPD Hameln-
Pyrmont am Freitagabend im 

Rahmen einer Vollversammlung 
unseren Landtagsabgeordneten 
Dirk Adomat zum Landratskandi-
daten nominiert. Zu Beginn der 
Sitzung hat Uli Watermann, in 
seiner Funktion als Vorsitzender 
der Mehrheitsgruppe im Kreistag 
noch einmal die zeitlichen Abläu-
fe zur Landratswahl erläutert. In 
seinem Redebeitrag wies er auf 
das zur Zeit schwierige politische 
Klima im Kreistag hin. Barbara 
Fahncke, in ihrer Funktion als 
Unterbezirksvorsitzende der SPD 
Hameln-Pyrmont teilte den an-
wesenden 100 Mitgliedern den 

Vorschlag des 
Vorstandes 
mit, der ein-
stimmig er-
folgte. Der 59 
jähri-
ge 
Fisch-

becker Dirk Adomat, zur 
Zeit Mitglied des Nieder-
sächsischen Landtages 
und langjähriger Fraktionsvorsit-
zender der Mehrheitsgruppe im 
Rat der Stadt Hessisch Olden-
dorf, stellte sich vor und formu-
lierte seine Ziele. In seiner sehr 
pointierten Rede ging er auf den 
respektvollen Umgang im politi-
schen Raum sowie in den sozia-
len Medien ein und machte 
deutlich, das dieser sich verbes-
sern muss. Er will ein Landrat für 
alle sein und die starke Nachbar-
schaft, die im Landkreis Hameln-
Pyrmont immer wieder vorge-
lebt wird, fortführen und aus-
bauen. In meinem Rede-
beitrag habe ich die Mit-
glieder noch einmal da-
rauf hingewiesen, wie 
wichtig ein gut funktio-
nierendes Netzwerk be-
stehend aus Bundes- 
und Landtagsabgeord-
neten sowie dem Land-
rat für eine gute zielori-
entierte Politik ist. Im 

Anschluss an eine Aussprache, in 
der u.a. die Themen Gesund-
heitsregion, Migration sowie 
Verkehrsinfrastruktur angespro-
chen wurden, wurde Dirk bei ei-

ner Enthaltung einstimmig ge-
wählt. Mit diesem eindeutigen 
Ergebnis hat er nun auch von 
den Mitgliedern der SPD Hameln
-Pyrmont starken Rückenwind 
bekommen. Tjark Bartels danken 
wir ganz herzlich für sein enga-
giertes Auftreten für den Land-
kreis und wünschen ihm vor al-
lem schnelle und vollständige 
Genesung! Ich werde Dirk selbst-
verständlich unterstützen und 
wünsche ihm auch von hier ei-
nen guten und engagierten 
Wahlkampf.  
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Soziale Gerechtigkeit und Zu-

sammenhalt  

Wir stärken die Leistungsträge-

rinnen und Leistungsträger un-

serer Gesellschaft: Familien mit 

Kindern und Bürgerinnen und 

Bürger mit kleinen und mittleren 

Einkommen unterstützen wir 

direkt, z. B. über Steuersenkun-

gen in Höhe von 25 Milliarden 

Euro in dieser Wahlperiode oder 

durch die Abschaffung des Solis 

für 90 Prozent der Zahlen-den 

ab 2021. Aber auch indirekt über 

die Verstetigung der Förderung 

des sozialen Wohnungsbaus, 

den Ausbau der Ganztagsbe-

treuung, gebührenfreie Kitas o-

der die Förderung des ÖPNV. 

Beim BAföG haben wir wichtige 

Verbesserungen erreicht: Seit 

dem 1. August gelten höhere 

Fördersätze, Wohnzuschläge 

und Einkommensfreibeträge. 

Für das Aufstiegs-BAföG (das 

frühere „Meister-BAföG“) ste-

hen nächstes Jahr 125 Millionen 

Euro mehr zur Verfügung als die-

ses Jahr. Wir wollen gute öffent-

liche Leistungen für die Men-

schen in unserem Land. Das gilt 

insbesondere auch für die Pfle-

ge, für die gesetzliche Rente o-

der auch für die Arbeitsverwal-

tung. Mit insgesamt 10 Milliar-

den Euro fördern wir alleine im 

kommenden Jahr die Eingliede-

rungsleistungen für Langzeitar-

beitslose und die intensive Be-

treuung durch die Jobcenter. 

Auch in Zeiten von Rekordbe-

schäftigung und vor dem Hinter-

grund einer konjunkturellen Ab-

kühlung müssen wir mehr gegen 

Langzeitarbeitslosigkeit tun. In 

gleichem Maße nehmen wir 

auch diejenigen in den Blick, die 

trotz 35 Jahren Erwerbstätigkeit 

eine Rente unterhalb des Grund-

sicherungsniveaus erhalten wür-

den. Mit der Grundrente werten 

wir diese Renten ab 2021 auf 

und zollen den Rentnerinnen 

und Rentnern den Respekt für 

ihre Lebensleistung, den sie ver-

dienen.  

Bildung, Forschung und Innova-

tionen  

Klimawandel, Digitalisierung und 

technologischer Wandel verän-

dern unser Leben und unsere 

Arbeit. Wir wollen diese tiefgrei-

fende Transformation im Sinne 

der Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer gestalten und sie 

stark machen für die Arbeit von 

morgen. Dazu gehören ein Recht 

auf Arbeit, starke Sozialpartner-

schaften und ein Sozialstaat der 

im Wandel Sicherheit bietet. 

Selbstbestimmte Qualifizie-

rungsmöglichkeiten, Aus- und 

Fortbildung, auf betrieblicher 

Ebene mit den Beschäftigtenver-

tretungen oder auf individueller 

Ebene sind ein weiterer zentra-

ler Baustein. Für die Arbeit von 

morgen müssen wir heute die 

richtigen Weichen stellen. Für 

den Mobilfunkausbau wollen wir 

aus dem Sondervermögen 

"Digitale Infrastruktur" über 1 

Milliarde Euro zur Verfügung 

stellen. Unser Ziel ist es, eine 

flächendeckende Mobilfunkver-

sorgung zu gewährleisten – bis 

2022 sollen 98 Prozent aller 

Haushalte über schnelles mobi-

les Internet verfügen. Für den 

Breitbandausbau stellen wir mit 

dem Haushalt 2020 rund 780 

Millionen Euro zusätzliche Ver-

pflichtungsermächtigungen zur 

Verfügung, um Upgrades in be-

willigten Projekten zu ermögli-

chen („Glasfaser bis an die Häu-

ser“). Dieser ist wichtig für die 

innovativen und global gefrag-

ten Unternehmen in Deutsch-

land. Die kleinen und mittleren 

Unternehmen unterstützen wir 

mit der steuerlichen Förderung 

von Forschung und Entwicklung, 

zusätzlich zur Projektförderung, 

die oft im Verbund mit Universi-

täten und Forschungseinrichtun-

gen durchgeführt wird. Dadurch 

stärken wir unsere Innovations-

fähigkeit in einer sich immer 

weiter beschleunigenden Welt-

wirtschaft. Auch die Digitalisie-

rung der Schulen wird ausge-

baut. Mit dem „DigitalPakt“ 

Schule werden bis 2024 rund 5 

Milliarden Euro eingesetzt, um 

die Schulen fit für die digitale 

Zukunft zu machen. Insgesamt 

belaufen sich die Ausgaben für 

Bildung und Forschung in den 

nächsten vier Jahren auf über 

100 Milliarden Euro. Bildung, 

Forschung und Innovationen 

sind die Grundlage für eine mo-

derne, sozial und ökologisch ge-

rechte und wirtschaftlich erfolg-

reiche Gesellschaft.  
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